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Checkliste

Mitarbeitermotivation fordern

Arbeitsergebnisse entstehen im Unternehmen als Folge eines Zusammenspiels per-
sonengebundener und situativer Komponenten. Verbesserungen kénnen also einer-
seits durch Veranderung der aufieren Bedingungen im Unternehmen erreicht wer-
den, andererseits ist es ebenso wichtig, die personengebundenen Komponenten
einzelner Mitarbeiter zu betrachten. Diese bestehen aus einem Dreieck von Wissen,
Kénnen und Wollen, die in einem ausgeglichenen Verhéltnis zueinander stehen soll-
ten, um optimale Arbeitsergebnisse erzielen zu kénnen.

In dieser Checkliste steht das Wollen im Mittelpunkt, also die Faktoren, die letzt-
endlich dazu fahren, dass ein Mitarbeiter engagiert und motiviert an die ihm ge-
stellten Aufgaben herangeht. Gemeinsam mit der Analyse der Arbeitssituation, in
dem der jeweilige Mitarbeiter im Unternehmen eingebunden ist, wirken sie auf die
Mitarbeitermotivation ein.

Im Einzelnen geht es um folgende Aspekte:

= A) Rahmenbedingungen im Unternehmen:
= Quickcheck und Brainstorming fur Veranderungen

= B) Aspekte individueller Mitarbeitermotivation am Arbeitsplatz
= Uberpriufung des Job Sculpting: Passgenauigkeit beim Personaleinsatz
= Ubereinstimmung von Zielen des Mitarbeiters und des Unternehmens
= Aspekte der Zielvereinbarung und Anforderungen an den Vorgesetzten
= Anreize, Beurteilung und Incentives bei Zielerreichung

= Weitere Einflisse auf die Mitarbeitermotivation

Bei dieser Checkliste handelt es sich lediglich um DenkanstdRe und hilfreiche Punkte rund
um das Thema Mitarbeitermotivation, die in jedem Einzelfall mdglichst nach entsprechen-
der Beratung angepasst werden mussen. Jedwede Verwendung dieses Textes geschieht auf
eigenes Risiko und unter jeglichem Haftungsausschluss der 1.0. BUSINESS.

Bitte kontaktieren Sie uns umgehend, wenn Sie sich Uber Méglichkeiten zur Verbesserung
der Mitarbeitermotivation mit einem unserer Consultants austauschen méchten.

1.0. BUSINESS — Leistungen:

&) Unternehmensberatung und Training

&) Analyse der vorhandenen Instrumente und Systeme
&) Entwicklungs- und Implementierungsunterstiitzung
&) Umsetzungs- und Anwendungsbegleitung
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Bei der Personalfuhrung und im Personalmanagement sind insbesondere die Zu-
sammenhange von Motivation und Arbeitsleistung sowie von Motivation und Ar-
beitszufriedenheit von Bedeutung. Daraus leiten sich bestimmte Anforderungen an
die Gestaltung von Fihrungsprozessen und von Anreizsystemen sowie flr den Per-
sonaleinsatz im Unternehmen ab.

Motivation ist die Bereitschaft zu einem bestimmten Verhalten. Sie wird hier defi-
niert als ein Prozess, der das Handeln auf ein Ziel hin ausrichtet, und den sowohl
personengebundene als auch situationsgebundene Komponenten sowie Erwartun-
gen bezuglich des Handlungsergebnisses und dessen Folgen beeinflussen. Dabei
kénnen innere und aul3ere Anreize auf diesen Prozess starker oder weniger stark
wirken.

Aus diesem Grunde ist es empfehlenswert, den Mitarbeitern aus einem Spektrum
unterschiedlicher materieller und immaterieller Anreize eine individuelle Wahl zu
ermoglichen. So passen die Anreize am besten zu den persodnlichen Bedurfnissen
einzelner Mitarbeiter. In Abhéangigkeit von der Mitarbeiterzahl des Unternehmens
bieten sich zur Ermittlung der Mitarbeiterbedirfnisse verschiedene pragmatische
Moglichkeiten an. Die Vorgehensweise reicht vom informellen personlichen Ge-
sprach mit einzelnen Mitarbeitern in Unternehmen mit flachen Hierarchien bis hin
zu strukturierten schriftlichen Fragebdgen in Unternehmen mit vielen Beschaftigten.

Dies ist zwar zu Beginn mit Zeit und Kosten verbunden, fordert jedoch eher das En-
gagement und die Motivation der Mitarbeiter als Anreize, die an den Bedurfnissen
der Mitarbeiter vorbei mit dem GieRkannensystem verteilt werden. Motivierte Mitar-
beiter arbeiten effektiver und effizienter. Dadurch rentieren sich die Investitionen
auf langere Sicht. Dies gilt besonders bei zusatzlicher Berucksichtigung der Verlus-
te, die dem Unternehmen entstehen durch nicht engagierte Mitarbeiter, die lediglich
Dienst nach Vorschrift machen oder gar innerlich schon gekiundigt haben.

Die folgenden, auf dem Hintergrund von Erkenntnissen der Motivationstheorien ent-
wickelten Punkte, unterstitzen Sie in Teil A) bei der kritischen Analyse der in lhrem
Unternehmen gegebenen Rahmenbedingungen. Sie ist praxisnah gestaltet und
kann sofort umgesetzt werden.

In Teil B) geht es um die im Motivationsprozess so wichtigen personengebundenen
Komponenten auf Seiten der im Unternehmen tatigen Menschen. Dabei geht es
vorwiegend um den einzelnen Mitarbeiter , aber auch um das Verhalten der Fiih-
rungskraft”.

“ Gemeint sind jeweils weibliche und mannliche Personen. In dieser Checkliste wird lediglich aus
Griunden der einfacheren Lesbarkeit grundsétzlich die mannliche Wortform verwendet.
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A) Rahmenbedingungen im Unternehmen

Bitte notieren Sie in Form einer Kurzanalyse, was lhrer Einschatzung nach bei den einzelnen Rah-
menbedingungen die Motivation fordert und beibehalten werden sollte und was zur Verbesserung
der Motivation verandert werden kdnnte.

() Unternehmensleitbild
L F= 1L =T 0 1S T o S

() Unternehmenskultur
L = LS 0 1317/

(J FUhrungsgrundsatze
L =L (=T 53 TAY Y o

(J FOhrungsstil
g P2 LT 0 Y=Y o

() Aufbau-Organisation (Struktur und Hierarchie)
L T2 10T 0 Y=Y o
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Fortsetzung von A) Rahmenbedingungen im Unternehmen

(J Ablauf-Organisation (Prozesse)
L g = L (=T 53TV o

(J Vergutungssystem / Entgeltmodelle
L = LT YT o PPt

() Sozial- und Nebenleistungen
L = LT YT o PPt

() Berufliche Entfaltungsmaoglichkeiten
L T2 10T 0 Y=Y

(J Ubertragene Kompetenzen, Verantwortung und Vollmachten
L T2 L= 0 RS =Y o T
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Fortsetzung von A) Rahmenbedingungen im Unternehmen

(J Anerkennung der Leistung

L g = L (=T 53TV o

() Karrieremdglichkeiten

g P2 LT 0 Y=Y o

() Statussymbole

g P2 LT 0 Y=Y o

(J Arbeitsplatzsicherheit
L T2 10T 0 Y=Y

() Arbeitszeitmodelle / Arbeitszeitflexibilitat
L = LS 0 1317/
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Fortsetzung von A) Rahmenbedingungen im Unternehmen

(J Informationswege
L g = L (=T 53TV o

(J Kommunikationsprozesse
L = LT YT o PPt

() Feedback
g P2 LT 0 Y=Y o

() Konstruktive Kritik
L = LS 13T

() Konfliktldsungswege
L g =L (=T 0 FS3 VY=Y o P
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B) Aspekte individueller Mitarbeitermotivation am Arbeitsplatz

Bitte notieren Sie in Form einer Kurzanalyse, was lhrer Einschatzung nach bzw. als Ergebnis von
Mitarbeitergesprachen, bei einzelnen personenbezogenen Punkten motivationsfordernd wirkt und
beibehalten werden sollte und was zur Verbesserung der Motivation verandert werden kdnnte. Die
einzelnen Punkte sind dabei bewusst bezogen auf die Situation individueller Mitarbeiter. Erst durch
den Vergleich der Antworten werden die Bereiche sichtbar, in denen durch Veranderungen motivati-
onsfordernd anzusetzen ist.

B1) Uberpriufung des Job Sculpting: Passgenauigkeit beim Personaleinsatz

Ist der Mitarbeiter seinen Fahigkeiten entsprechend eingesetzt?

(Jja

) teilweise () nein
Bitte NnenNNeN Sie GrlUNAe OOl Details: .. ..o ittt ettt ettt ettt e e e e e e e e e et et e e e e eaeeaneeeaneeaaneeanes
RTAT = TS 1S3 W4 I (U] o

Stimmen die meisten Aufgabenbereiche der Position mit den Starken des Mitar-
beiters tberein?

(Jja

) teilweise () nein
Bitte Nnennen Sie Grinde O0er DetailS: . ... ...t ittt ettt ettt et ettt et e aaaann
RTAY = S 1= i 1 o

. Erhalt der Mitarbeiter Unterstitzung bei solchen Aufgabenfeldern, die nicht im
Bereich seiner personlichen Starken liegen?

(Jja

LY=o 5T
] teilweise ) nein

Bitte nennen Sie Grinde oder DetailS: ....... ...
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Fortsetzung von B1) Uberpriifung des Job Sculpting
- Bendotigt der Mitarbeiter Weiterbildung in bestimmten Bereichen?
(Jja CJ teilweise
P XU VY= o] g 1T o g B CT=T o] 1 RPN
Welcher Art?

RTAY 2 1= i U I € o

. Wie geht der Mitarbeiter mit Aufgaben um, die von ihm subjektiv als unange-
nehm empfunden werden?

. Hat der Mitarbeiter Angst vor Misserfolg?
(Jja CJ teilweise

Auf welchem Gebiet

Welcher Art?

R TAY 2 S 15 i U € o

(] nein
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Fortsetzung von B1) Uberpriifung des Job Sculpting

- Welche Wunsche oder Erwartungen hat der Mitarbeiter hinsichtlich der
Entwicklung seines Aufgabengebietes in der Zukunft?

B2) Aspekte der Zielvereinbarung

Sind mit dem Mitarbeiter klare Ziele vereinbart?
(] ja (] teilweise

LAY L= o o =

(J nein
RTAY 2 1= i U € o

Sind dem Mitarbeiter die Zusammenhénge zwischen seiner taglichen Arbeit und
der Erreichung seiner Arbeitsziele bewusst?

(Jja
(] teilweise (J nein

RTAY 2 S 1S i U I 0

- Wie gut kann der Mitarbeiter die wesentlichen Aufgaben erkennen?

Bitte tragen Sie lhre Einschétzung in die nachfolgende Schulnotenskala ein. Dabei entspricht 1
einem sehr guten Erkennen und 6 einem sehr schlechten. Bei Werten zwischen 3 und 6 sollten
Sie Uberlegungen zur Verbesserung notieren.

(1 ()2 (J3
()4 (J5 (J6

RV A= TSR o3 W U 10| o
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Fortsetzung von B2) Aspekte der Zielvereinbarung

. Braucht der Mitarbeiter hierbei Unterstitzung?
(] ja (] teilweise

LAY L= o o =

[ RVAYL=1 (o3 oY= g o UL g = o o
Y40 0 YT 0 1

R TAY 22 S 1= i U 0

. Wie kdnnen Sie als Vorgesetzter ihren Mitarbeiter bei der Erreichung seiner Ar-
beitsziele unterstitzen?
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B3) Prufen der Ubereinstimmung von individuellen Mitarbeiterzielen und
Unternehmensziel im jeweiligen Einsatzbereich des Mitarbeiters

Welche personlichen Ziele will der Mitarbeiter durch seine Arbeit im Unterneh-
men vorwiegend erreichen?

Kreativ sein / Visionen entwickeln / Neues schaffen / Selbstverwirklichung
Neues entdecken / Lernen

In einem interessanten Aufgabengebiet arbeiten

Spald an der Arbeit

Dinge bewegen

O

O

O

O

O

() Erfolgserlebnisse haben
() Selbstandigkeit / Unabhangiges Arbeiten

() Seine Fahigkeiten einsetzen kdnnen / Kompetent sein
(J Erfolg der eigenen Arbeit sehen

(J Einfluss austiben kénnen / Macht

() (Sozialer) Status / Prestigetrachtige Position

() Soziale Anerkennung bekommen

(J Zusammenarbeit mit anderen / Umgang mit Menschen
(J Anderen helfen

() Sicherer Arbeitsplatz / Soziale Absicherung

(J (Viel) Geld / Finanzieller Erfolg / Reichtum / Mdglichkeit, Dinge zu kaufen

(J Mit geringem Aufwand madglichst viel verdienen
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Fortsetzung von B3) Prifen der Ubereinstimmung von individuellen Mitarbeiterzielen und
Unternehmensziel im jeweiligen Einsatzbereich des Mitarbeiters

Stehen aus lhrer Sicht als Vorgesetzter diese personlichen Ziele des Mitarbeiters
in Einklang mit den Zielen, die er in seiner Position fur das Unternehmen errei-
chen soll?

(] ja
(] teilweise

Welche stehen mit den Unternehmenszielen in EINKIANG? ... ettt ae e aaeaas

(J nein
R TAY = S 15 i U o

Lassen sich aus Sicht des Mitarbeiters personliche Ziele und Unternehmensziele
auf einen Nenner bringen?

(Jja
(] teilweise

Welche personlichen Ziele lassen sich mit den Unternehmenszielen auf einen Nenner bringen? ............ccoovviiiiiinns.

(J nein
RTAY 2 S 15 i U € o
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B4) Anforderungen an den Vorgesetzten

Wie gut sind Sie als Vorgesetzter Uber die Leistungen lhrer Mitarbeiter und tber
deren Arbeitseinsatz informiert?

(J gut
(] zufriedenstellend

Was kann verbessert werden?

(] nicht zufriedenstellend
RVLY =X 153 A U I 11| 12

Haben Sie Ihren Mitarbeitern klar und verstandlich ihre Aufgaben zugewiesen
und erklart?

(Jja
(] teilweise (] nein

RTAT = T 153 W4 I (U] o P

Haben Sie mit lhren Mitarbeitern s.m.a.r.t.e Ziele vereinbart?
(Jja
(] teilweise (] nein

RTAY 2 S 1S i U I 6 0
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Fortsetzung von B4) Anforderungen an den Vorgesetzten

Haben Sie mit Ihren Mitarbeitern besprochen, bis wann, und wie die vereinbar-
ten Ziele erreicht werden sollen und welche materiellen oder immateriellen
Folgen sich aus der Zielerreichung ergeben?

(Jja
(] teilweise (] nein
RVLY = 153t U I 11| 0 12

Haben Ihre Mitarbeiter das Gefuhl, dass Sie ihre Leistung beobachten, beurteilen
und daraus Konsequenzen zu ziehen bereit sind?

(Jja (] teilweise (J nein
RTAY S 1S a4 U I € o TN

- Wissen lhre Mitarbeiter, dass Sie sie fair und gerecht beurteilen, zu ihnen stehen
und bereit sind, sich fur sie einzusetzen?

(] ja (] teilweise (J nein
RTAY = S 15 i U I € o PN

Werden Sie bei erfolgreicher Arbeit Ihrer Mitarbeiter Veranderungen in der Art
der Delegation, der Kontrolle, der Selbstandigkeit und Eigenverantwortlichkeit
vornehmen?

(Jja (] teilweise (J nein
RV TSR I U 1 o
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B5) Anreize, Beurteilung und Konsequenzen bei Zielerreichung

Weil3 der Mitarbeiter Uber die Personal-, Gehalts- und Sozialpolitik des Unter-
nehmens Bescheid?

(Jja (] teilweise (J nein
RTAT S 151 W U I €8 0 PPN

- Welche materiellen und immateriellen Belohnungen erwartet der Mitarbeiter
nach erfolgreicher Zielerreichung aufgrund dieser Personal-, Gehalts- und
Sozialpolitik?

- Wurden diese Erwartungen bei erfolgter Zielerreichung in der Vergangenheit bis-
her auch konsequent erfullt?

(] ja (] teilweise (J nein
RTAY = S 15 i U I € o PPN

Fuhlt sich der Mitarbeiter bezlglich seiner Leistungen und der erfolgten Beloh-
nungen im Vergleich zu anderen Kollegen fair und gerecht behandelt?

(Jja (] teilweise (J nein
RTAT S 151 W4 U I €8 0 PPN
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B6) Weitere Einflusse auf die Mitarbeitermotivation

AuRerhalb des Arbeitsbereiches kénnen weitere Faktoren Einfluss auf die Motivation von Mitarbeitern
haben. Jedoch ist hier, auR3er beim Thema Mobbing, der Einfluss des Vorgesetzten auf eine Verbes-
serung der situativen oder personengebundenen Komponenten relativ gering. Dennoch sollten diese
Bereiche nicht auf3en vor gelassen werden. Sie werden daher stichwortartig aufgefuhrt.

Welche Bereiche konnten die Motivation des Mitarbeiters negativ beeinflussen?

(J Meinungsverschiedenheiten mit Kollegen / Mobbing
Tipp: Hier sollten Sie als Vorgesetzter unbedingt eingreifen!

RTAY = S 1= i U I € o PN

() Personlichkeitstyp des Mitarbeiters / Personlichkeitsstruktur

Tipp: Moglicherweise eignet sich ein anderer Arbeitsplatz besser fur diesen Mitarbeiter.

K0T 2 S 1S i U I 1 o

() Familiare / private Sorgen des Mitarbeiters, z.B. durch Krankheit

Tipp: In einem personlichen Gesprach kénnen Sie Veranderungen im Bereich der Arbeit besprechen, die den Mitar-
beiter bei der Bewéltigung dieser Belastungen unterstitzen kénnen.

R TAY 2 S 1S i U I € o

(J Finanzielle Schwierigkeiten des Mitarbeiters
Tipp: Auch hier kbnnen im personlichen Gesprach Losungen gefunden oder Unterstitzungen angeboten werden.

RTAY 2 S 1S i U 6 0

Weiterfiihrende Checklisten:

An das Thema "Mitarbeitermotivation fordern” knupfen die folgenden Checklisten
direkt an, die lhnen zum kostenlosen Download zur Verfiugung stehen:

» Motivationslage einschatzen
» Mitarbeitermotive erkennen
» Motivation fordern in schwierigen Zeiten

© 1.0. BUSINESS® Seite 17
Kompetenzfeld Veranderungs-Management




	I.O. BUSINESS®
	___________________________________________________
	Checkliste
	Mitarbeitermotivationfördern
	Checkliste 

